
„Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“ 
ist ein Verbundprojekt der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA), Bundes- und 
Landesvereinigungen für Gesundheit, Kranken-
kassen, Bundesverbänden der Ärzteschaft, Wohl-
fahrtsverbänden und weiteren Partnerorganisati-
onen. 

Der Regionale Knoten Baden-Württemberg „Ge-
sundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“ 
wird unterstützt von:  
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20. Mai 2010 

09.30 bis 17.00 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 

Stuttgart 
 

Hintergrund 

In Baden-Württemberg leben rund 2,7 Millionen 
Menschen mit Migrationshintergrund. Dabei han-
delt es sich um eine Gruppe, die hinsichtlich Le-
benssituation, sozialer Lage, Sprache und Kultur, 
Informationsgewohnheiten sowie des Umgangs 
mit Gesundheitsthemen sehr heterogen ist.  

Es zeigt sich, dass insbesondere Gesundheits-
informationen und -angebote nur bei einem klei-
nen Teil der Migrantinnen und Migranten ankom-
men. Mögliche Gründe sind Barrieren im sprach-
lichen, kulturellen, rechtlichen oder sozialen Be-
reich.    Aber auch Unkenntnis über Institutionen 
und Leistungen des Gesundheitswesens, erfah-
rene Diskriminierung oder ein Gefühl der Uner-
wünschtheit können dazu beitragen, dass diese 
Informationen und Angebote nicht wahrgenom-
men werden.  

Sozial benachteiligte Migrantinnen und Migranten 
sind jedoch vielfach größeren gesundheitlichen 
Risiken ausgesetzt, die häufiger mit gesundheitli-
chen Beeinträchtigungen einhergehen, als dies 
bei Deutschen der Fall ist. Die Überwindung von 
Zugangsbarrieren durch kultursensible Informati-
on, Beratung und Unterstützung ist daher beson-
ders dringend geboten.  

Ein zentrales Ziel der Gesundheitsförderung ist 
es, für alle Bevölkerungsgruppen Zugang zu In-
formationen und Angeboten der Gesundheitsför-
derung zu gewährleisten. 

Die Tagung möchte dazu beitragen, Wege aufzu-
zeigen, wie - insbesondere sozial benachteiligte - 
Migrantinnen und Migranten durch gesundheits-
förderliche Angebote besser erreicht werden kön-
nen.  
 

 

 

 

 

Veranstalter 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg  
Nordbahnhofstr. 135 · 70191 Stuttgart 
Tel. 0711-904-35000 · Fax 0711 904-35010 
abteilung9@rps.bwl.de 
www.rp-stuttgart.de  
www.gesundheitsamt-bw.de 

Ansprechpartnerin  
Christine Volk-Uhlmann 
Tel. 0711 904-39 413 · Fax 0711 904-37-305 
christine.volk-uhlmann@rps.bwl.de 

Anmeldung 
bis zum 10.05.2010 vorzugsweise per Mail an 
sonja.ohlinger@rps.bwl.de. 
Schriftliche Anmeldung an die Kontaktadresse (s. 
oben). Wir versenden keine Anmeldebestätigung!  

 

 

 
 
 
 
 

 
Baden-Württemberg 

LANDESGESUNDHEITSAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
IM REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART 
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Veranstaltungsreihe  
„Gesund älter werden in der Stadt und 
auf dem Land“  
Die Reihe umfasst vier Veranstaltungen. Der Auf-
taktveranstaltung folgen Termine zu den Ziel-
gruppen „ältere Menschen mit Migrationshin-
tergrund“ und „ältere Männer“. Die Veranstal-
tungsreihe endet mit einer Abschlussveranstal-
tung im Jahr 2011, welche die Ergebnisse aus 
den vorausgehenden Veranstaltungen zusam-
menfasst. 
 

Ziel der Veranstaltung  
„Gesund älter werden ohne Grenzen“  

Der Vormittag dient der Einführung in das Thema 
aus der Sicht von Politik, Wissenschaft und Pra-
xis. 

Das World Café am Nachmittag bietet die Mög-
lichkeit zum fachlichen Austausch, zur Entwick-
lung von Ideen, gemeinsamen Projekten und 
Prozessen. 
 

Zielgruppe der Veranstaltung 
-Akteure aus den Bereichen  

· Gesundheitsförderung in den Stadt-
/Landkreisen 

· Gesunde / Soziale Stadt 
· bürgerschaftliches Engagement 
· Sport und Bewegung 

- Migranten(selbst)organisationen 
- Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
- Kreisseniorenrätinnen und -räte 
- Altenhilfefachberaterinnen und -berater 
- Krankenkassen 
- Wohlfahrtsverbände 
und weitere Interessierte 
 

 Programm 

09:30 Anmeldung  (mit Kaffee und Brezeln) 
 
09:50 Begrüßung 

Dr. Günter Schmolz 
Landesgesundheitsamt Baden-
Württemberg 
 

10:00 Die Situation älterer Türkinnen und  
Türken in Stuttgart 
Gökay Sofuoglu  
Internationales Stadtteilzentrum Haus 49 
 

10:10 Umsetzung des Landesintegrations-
plans in Baden-Württemberg   
Winfried Kleinert 
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Senioren Baden-Württemberg 
 

10:20 Migration und Gesundheit in BW  
Monika Hin 
Statistisches Landesamt Baden-
Württemberg 

 
10:30 Gesundheit älterer Migrantinnen und 

Migranten  
Yüce Yilmaz-Aslan 
Universität Bielefeld 
 

11:15 Pause 
 
11:30 Praxisbeispiele stellen sich vor  

 Öffnung der Altenhilfeangebote in 
Stuttgart für Migrantinnen und Migran-
ten  
Claudia Grimaldi  
Stadt Stuttgart 
Stabsabteilung Integrationspolitik 

AMIQUS - Ältere MigrantInnen im  
Quartier  
Prof. Dr. Monika Alisch 
Hochschule Fulda 

  
BIGff - Bewegung als Investition in Ge-
sundheit 
Andrea Wolff 
Universität Erlangen 

tip doc - Arzt-Patient-Gespräch in  Bil-
dern  
Dr. Christina Heiligensetzer 
Bild und Sprache - Verein für bildgestützte 
Sprachförderung und Kommunikation e. V. 

Die Koffer des Forums für eine kultur-
sensible Altenhilfe 
Christian Stock 
Deutsches Rotes Kreuz Göppingen  

 

13:00 Mittagspause   
 
14:00 Gesund älter werden mit  
          Migrationshintergrund 
          Gruppenarbeit im World Café 
          Moderation: Tina Laubengeiger 
          Haus Heckengäu 
 
16:30 Fazit aus dem World Café,  
          Ausklang und Verabschiedung 
 
Moderation der Veranstaltung:  
Gökay Sofuoglu  
Internationales Stadtteilzentrum Haus 49 
Stuttgart 
 
 
 

 


